
-

Hallo Herr N., es geht weiter … nun zu den Schatten _________________________________ :


und nu ? 

fragte 
Nublo; 

Embrini : blow it , setz dich drauf, hier ist nichts mehr zu holen. 

alles entfickt 
titt-los 
die Schwänze abgekaut; 

schau, da hinten , ein Schatten ; sprich ihn an 

-
 	  Herr N. hat Folgendes geschrieben:			  
dann endet's wies enden muss. irgendwann ist man satt, es hat sich alles entfickt, auch die möps der
bergfräulein … neue abenteuer müssen her

- oder eben die abreise in den krieg (das doofe leben). 

deswegen ist für mich die ansprache des schattens der moment des aufwachens.
.	

Hast du mMn sehr schön das Bild des Schattens im Text angefühlt und gespürt, wie du es sagst :   ist für mich
die ansprache des schattens der moment des aufwachens.

Ist ja im Text der Schatten als metaphorisches Doppelbild inszeniert :  einmal der Schatten in seiner
Eigentlichkeit, braucht es eine dahinterliegende Sonne, dass er überhaupt existieren kann [ vielleicht hier der
Weg zurück aus der Gedankenillusion in eine Wirklichkeit in ihrer Tatsächlichkeit, in ihre Weite hinein,

mit Sonnenstrahlen, die auf dem Asphalt der normalen Beine und Latschen zurückreflektieren … ins Hell
hinein, ins Dunkel hinein, wie auch immer ... ];

andererseits jener reale Schatten in der draußen_Realität um Nublo, wütet draußen ein Krieg [ in Anlehnung an
die intertext_Folie 'der Zauberberg, eben jener ausgebrochene Erste Weltkrieg ];

wird also hier das Bild des Schatten, wie es Embrini sagt:  schau, da hinten , ein Schatten ; sprich ihn an ...
zu einem Aufwachmoment in doppelter Hinsicht für Nublo … wohin nun Nublos Reise tatsächlich auch immer
führen mag,

wieder in eine Wirklichkeit hinein, die nicht nur im abgeschiedenen Gedankenkreis fernab des Asphalts
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existiert oder hinein in jene Wirklichkeit des Krieges mit dem Thema Tod… lässt der Text offen;

und dies alles im kontextalen Hintergrund, hat Nublo gerade seine möglicherweise totbringende
Lungentuberkulose überwunden …


Herr N., mal diese, meine Gedanken zu deinen dazugelegt  :-) … geht's dann im nächsten Post um jene
behauptete süße Vernunft der Blaubeeren  :-) … bis dann wieder ein sehr Tschüss,  Frank …

-

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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